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Weinstein-Prozess in NY: Entscheidung
fällt heute nach sechs Wochen!

Harvey Weinsteins Prozess in New York steht vor dem
Abschluss. Der Fall wirft Fragen zu Machtmissbrauch und

#MeToo auf.

Köln, Deutschland - Der Strafprozess gegen Harvey Weinstein
in New York steht vor dem Abschluss. Nach sechs langen
Wochen voller dramatischer Zeugenaussagen und spannender
Wendungen beginnen nun die Schlussplädoyers von Anklage
und Verteidigung. Insider berichten, dass der Fall
möglicherweise noch heute an die Geschworenen übergeben
wird. Der 73-jährige Weinstein sieht sich schweren Vorwürfen
gegenüber: Zwischen 2006 und 2013 soll er drei Frauen sexuell
missbraucht haben, was er vehement bestreitet und auf nicht
schuldig plädiert hat. Sein Ziel im aktuellen Verfahren ist klar: Er
möchte seinen guten Ruf zurückgewinnen und den Schatten der
schweren Vorwürfe entkommen.



Doch wie kam es überhaupt zu diesen Anschuldigungen? Der
Skandal um Weinstein war der Auslöser für die weltweite
#MeToo-Bewegung, die 2017 in Hollywood ins Leben gerufen
wurde. Rose McGowan, die 2016 einen einflussreichen
Filmproduzenten – eben Weinstein – der Vergewaltigung
beschuldigte, war eine der ersten Stimmen, die den Stein ins
Rollen brachte. Damit öffnete sie die Tür für zahlreiche andere
Frauen, darunter prominente Namen wie Angelina Jolie und
Gwyneth Paltrow, die ähnliche Erfahrungen mit Weinstein
gemacht haben, wie die Zeit berichtet.

Die Anklage und die Verteidigung

Die Staatsanwaltschaft fordert eine erneute Verurteilung gegen
Weinstein und argumentiert, dass er seine Macht in der
Filmbranche schamlos ausgenutzt habe. Im Laufe der
Verhandlungen haben die Klägerinnen, darunter Mimi Haleyi,
Jessica Mann und Kaja Sokola, eindrücklich geschildert, wie sie
mit Weinstein in Kontakt kamen und Opfer seiner Übergriffe
wurden. Laut der Anklage nutzte er seine Stellung, um die
Frauen zu manipulieren und zu belästigen, während die
Verteidigung dagegenhält, dass die Frauen ihn verführt hätten,
um Vorteile zu erlangen.

Für Weinstein ist dies nicht der erste Prozess: Bereits im Jahr
2020 wurde er in einem anderen Verfahren schuldig gesprochen
und zu 23 Jahren Haft verurteilt. Doch das Urteil wurde im
Frühjahr 2023 aufgehoben, und das brachte ihn zurück auf die
Anklagebank. Trotz der Möglichkeit eines Freispruchs in New
York bleibt Weinstein weiterhin in Haft, da er bereits 2023 in
Kalifornien zu 16 Jahren verurteilt wurde.

Gesellschaftliche Auswirkungen

Die Vorwürfe gegen Weinstein haben nicht nur sein Leben,
sondern die gesamte Filmindustrie erschüttert. Eine kürzlich
durchgeführte Umfrage der Organisation „Women in Film“ zeigt,
dass trotz der Fortschritte, die seit der #MeToo-Bewegung

https://www.zeit.de/2025/22/metoo-harvey-weinstein-filmindustrie-vergewaltigung-sexuelle-belaestigung


erzielt wurden, die Situation in Hollywood noch lange nicht ideal
ist. Über 70 % der Befragten berichteten von einer „etwas
verbesserten“ Kultur, aber 69 % gaben an, selbst in den letzten
fünf Jahren Missbrauch oder Fehlverhalten erlebt zu haben.
Besonders betroffen sind People of Color, von denen 55 %
angaben, ähnliche Erfahrungen gemacht zu haben, wie film.at
berichtet.

Die aktuellen Entwicklungen im Weinstein-Prozess und die
tiefgreifenden Auswirkungen der #MeToo-Bewegung zeigen:
Auch wenn sich einige Veränderungen in der Filmbranche
eingestellt haben, bleibt noch viel zu tun, um Missbrauch und
sexuelle Belästigung endgültig den Garaus zu machen.
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